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?rovir>z Brandenburg.

Lieberofe. Apotheker Richard
Busch wurde einstimmig zum Bürger-
meister unserer Stadt gewählt. Der
Gewählt« ist als d«r Sohn des diesi-
gen Kaufmanns und Spediteurs Karl
Busch ein Kind unserer Stadt.

Buchholz b. Drossen. Privat-
förster Zeuschner wurde in einem Dick-
icht der herrschaftlichen Forst erschos-
sen aufgefunden. Es scheint ein Unfall
vorzuliegen.

Köpenik. Hotelbesitzer Carl
Streichhan, der Besitzer des Aussichts-
thurmes auf dem großen Müggelberg.
dem auch die betannten Sommerlokale
Teufelssee und Marienlust gehörten,
ist im Alter von 60 Jahren am Herz-
schlage gestorben.

Landsberg. Spediteur Nohren-
berg hat sich wegen zerriitterter Fami-
lienverhältnisse erschossen. Kauf-
mann Ernst Wustrack wurde wegen
Betrugs und Urtundenfälschung zu 2

Jahren Gefängniß verurtheilt.
ZechowbeiLandsberg. Be-

sitzer Adolf Becker fuhr mit zw:i
Knechten, einem Arbeiter und dem

Dienstmädchen Gericke in einem Boote
über die Warthe. Zufällig kam
Dampfer ?Anna" mit fünf Kähnen im
Schlepptau vorüber. Dabei kenterte
das Boot, und alle fünf Personen
stürzten in die hochgehende Warthe.
Während Becker, sowie die beiden
Knechte und der Arbeiter gerettet wur-
den. versank die Dienstmagd in den
Fluthen.

Arovinz Hftproißcn.
Königsberg. Steuererheber

Hoppe wurde wegen Unterschlagung
von 10,000 Mark Amtsgeldern ver-

haftet. Conturs meldeten an: Me-
chaniker Richard Schultz, Weißgerber-

straße L3! Kaufmann Wilhelm Gayer,

Hintere Vorstadt, 33, und die Firma
A. Siemund, Langgraben.

Angerburg. Die Dienstmagd
Elise Stockhaus, welche ihr neugebore-
nes Kind erwürgt und dann die Lei-
che zu verbrennen versucht hat, wurde
zu drei Jahren Gefängniß verur-

theilt.
Ossrningken. Gastwirth

Glang, welcher erst seit kurzer Zeit
aus der Irrenanstalt als geheilt ent-
lassen war, entfernte sich Nachts aus
semer Wohnung und wurde im Brun-
nen als Leiche gefunden.

Osterode. Sergeant Bleich von
der 9. Compagnie hiesigen Infanterie-
Regiments hat sich erschossen. Vor
«mein Eisenbahnzuge scheute das

Pferd der Frau Oberlieutenant v.
Groelmg und ging durch. Der Wagen

schwer« Verletzungen erlitt.

Graudenz. Aus Furcht vor Be-
strafung hat sich in Graudenz der
Musketier Mai, welcher im Hofe der

Strafanstalt auf Posten stand, mit sei-
nem Dicnstgewehr durch einen Schuß

hatte sicki in selbstmörderischer Absicht

lannt.

Stettin. Die Firma Friedrich
Pitzschzy <k Co. feierte die hundertjäh-

Llteste Friedlich Pitzfchky, welcher 1834
starb. Jetziger Inhaber ist der Gene-
ralconsul Emil Friedrich Pitzfchly.
Das Landgericht verurtheilte den Kut-
scher Kroll wegen fahrlässiger Körper-
verletzung zu 4 Wochen und den Ar-

Altdamm. Auf dem städtischen
Friedhofe ist bei den Franzosengräbern
sür die 1870?71 gestorbenen triegsge-
fangenen Franzosen von der Stadtge-

Das aus polirlem Granit ausgeführte
Denkmal trägt die Inschrift ?Hier ru-

hen 78 französische Krieger aus dem

deutsch-französischen Krieg 1870?71.
Errichtet von der Stadtgemeinde Aü-

Alt-Jngelow. Hier entstand
auf dem Grundstück der Eigenthümer
Jeschte, Wille und Hinz Feuer, welches
auf das ganze Gehöft und weiter auf
die nach der Landstraße zu gelegenen
Gehöfte bis an das des Eigenthümers
Dübberke übergriff. Die Ehefrau des

Hinz erhielt Brandwunden, denen sie
erlag. Infolge der herrschenden
Windrichtung sprang das Feuer auch
über die Straße auf die dort stehenden
Gehöfte. Der ganze obere Theil des

Dorfes wurde ein Raub der Flam-

Provinz Schleswig
Neumünster. Der Ijjiihrige

Sohn desWebers W. Delfi stürzte -US
der zweiten Etage des Hauses Kloster-
straße 29 und erlitt dadurch Gehirner-
schütterung, Rückenwirbel- und Bein-
bruch. Wenige Stunden nach dem Un-

WandSbeck. Maler Marten»

Wilster. Gastwirth Chr. La«
mack feierte das goldene Ehejubiläum.
Er ist ein Veteran von 1848?61 und
wurde damals schwer verwundet.

Bei der Wahl eines Stadtverordneten
an Stelle des zum Stadtrath erwähl-

Breslau. Auf dem Grundstück

Asl a u. Stellcnbesitzcr Karl Gö-

Gr o ß -Warte n b u r g. Auf

stizrath ernannt worden. Sein
Svjähriges Amtsjubiläum beging
Taubstummenlehrer Härtel von der
hiesigen Provinzial - Taubstummen-
Anstalt.

Mertschütz. Ihre goldene Hoch-
zeit b«gingen die Inwohner Langner-
schen Eheleute.

Ossi g. Gutsbesitzer Weidner hat

M « seritz. Die goldene Hochzeit
feierte der Obermeister der hiesi-
gen Schuhmacherinnung, Schuhmacher-
'meister Klau. Ihm ist die Ehejubi-
läumsmedaille verliehen worden. Im

r!M MeisterjubilSum. 32 Jahre ist

nung.
Neustadt. Arbeitsbursch« Sta-

nislaus Zbytowski, welcher die Kauf-
mannswittwe Bormas ermordete und

theilt.
Ostrowo. Justizrath Schulze hat

sein Amt als Beigeordneter niederge-
legt. Die 1Z Jahr« alle Tochter des
Altsitz«rS Löbelt inßiegankdors ist seit

zuletzt zum Consirmandenunterricht in
das Bethaus zu Reschkow gegangen

und ist nicht wiedergekehrt.

?sror»nz KacHssn.
Magdeburg. Werkmeister Au-

gust Queckenstedt ist beim Ueberschrei-
teo d«r Eisenbahngleise auf unserem

und vollständig zermalmt worden.
Aschersleben. Ehepaar Franz

Sieland feiert« die goldene Hochzeit.
Burg. Kutscher Weinert von

der Firma C. A. Ehrecke fiel vom
wurde überfahren und geto

Dingelstädt. Nach lOOjähri-

gelstadt verlassen. Der Vater dessel-

Derenburg. Wittwe Chr. Fes-

Grundstein gelegt.
Halberstadt. Seitens des hiesi-

gen Staatsanwalts ist hinter dem Ar-
beiter Albert Jessa aus Oschernleben

4 Jahren 7 Monaten Gefängniß und
5 Jahren Ehrverlust.
I l s^cl

Tode ereilt wurde bei einer Hochzeits-
feier der Sohn des Gastwirths Am-
mcrmann, hier. Der jungt Mann

Mehle. Das zwölfjährige Söhn-

?ror>inz

gen und wurde getödtet.
Beverungen. Die Leiche der

vermißten Haushälterin Helene Rübe

Dortmund. Mit ihr« sjähri-
gen Tochter stürzte sich die Ehefrau des
Drehers Simon, Missundestr. 5, in

den Stadthaf«n. Beide ertranken.
Gütersloh. D«r Geschäftsfüh-

Tiefsinn erhängt. ,
Herford. Auf mißliche

Verhältnisse ist ein hier verübter
und Selbstmord zurückzuführen. Im

schon bejahrten, seit einiger Zeit ver-
mißten Arbeiter Niemeqer sowie dessen
12jährigen Sohn erhängt auf.

Elberfeld. In einem Raum

der außer Betrieb befindlichen Fabrik-
anlag« von Johann Simons Erben
entstand Feuer, das den Dachstuhl zer-
störte.

Koblenz. Die Firma Gebrüder
Simon hat den Auftrag
150,000 Kröungsbecher nach Eng-

land zu liefern. Wegen finanzieller
Schwierigkeiten versuchte Dr. Sassert
von hier, sich in einem Wiesbadener
Hotel durch Oessnen der Pulsadern zu
todten. Er wurde schwer verletzt auf-
gefunden. Oberpostdirektor Rehbock
ist im Alter von 62 Jahren einem
Herzschlage erlegen.

Krefeld. Der Führer der hie-
sigen Centrumspartei und Beigeord-
nete Sanitätsrath Dr. Urfey ist am
Herzschlage gestorben. Wirth Ernst
Dickmann, der von dem Schreinerge-

Kassel. Im Hause Marktgasse

sich nur mit genauer Noth retten.

Bieberich. Eine Explosion de-
molirte zum Theil die Farbenfabrikvon Kalle Co. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Bockenheim. Die Frau d«S
StraßeiMhnschaffners Müller wurde

letzt.
Dörnb«rg. Auf der Landstraße

gerieth die 11jährige Tochter des
Steinbrucharbeiters Schietxhütte un-
ter «inen schwer beladenen Wagen und
trug erhebliche Verletzungen davon.

Frankenberg. Der Schweine-
Händler Jakob Müller wurde bei d«m
Versuche, seine durchgehenden Pferde
aufzuhallen, gegen eine Wand ge-
schleudert und erlag einem Schädel-
bruche.

Mitt«td«»ts<H« Alaak«n.
Greiz. Oberlehrer Heinrich Gei-

lert ist gestorben.
Gandersheim. Dachdecker

Wilh. Meyer stürzte vom Dache des
unweit der Domäne Clus erbauten
Diemenschuppens und zog sich neben
anderen erheblichen Verletzungen eine
schwere Gehirnerschütterung zu.

Gotha. Hier starb im Alter von
64 Jahren der frühere Reichstagsabge-
ordnete Otto Zangemeister. Von
1890?95 vertrat er das Herzogthum

Gotha und war Mitglied der freisinni-
gen Vollspart«!.

Hoiersdorf. Kantor Perl fei-
«rke sein 50jähriges Ortsjubiläum.

Holzminden. Das Denkmal
für Hoffmann von Fallersleben wird
im Laufe dieses Sommers errichtet
werden und seinen Platz am Anfang«
der Corvey«? Kastanienalle«, inmitten

neu hergestellten Wallanlagen «r-

Köthen. Der Regierungsbau-
meister Gothe würd« zum Bauinfpec-

Ronneburg. Die Thalmühl«
ist vollständig niedergebrannt.

Siebleben. Maurermeister L.
Riede g«rieth in Concurs.

ScicHOr».
Aue. Die Wäschefabrik I. Caßler

vollendete das erste Vierteljahrhundert
ihres Bestehens. Das Geschäft, wel-
ches vor 25 Jahren mit nur 8 Arbi-
tern eröffnet wurde, zählt jetzt beinahe
2500 Angestellt«. Der Fabrikinhaber
errichtete ein« Stiftung von 50,000
Mark zu Unterstützungszwecken.

Bühlau. Der GemeindevorsteherHöhn«, welcher 27 Jahr« seinAmt ver-

Chemnitz. Auf dem Hauptbahn-
hof stürzte der Dienstbote Baldauf
von der Platform eines Perfonenwa-

Falle n a u. Bahnarbeiter Bir-
kigt stürzte von der Treppe und war
sofort todt.

theilt.

Söhnchen des Schulwärters Ster-
nitzky.

Großenhain. Schlossermeister

Grünstädtel. Das Kaßler'sche
Mahl- und Schneidewert ist vollstän-
dig niedergebrannt.

Hirschselde. Schmiedeiixister
Preußiger beging das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Wittwe Triemer hat sich erhängt.
?tt« inforSt. Durch Feuer wurde

das Gasthaus »Zur goldenen Höhe"

Pfarrer Lohse die Weiherede hielt.

Pfeddersheim. Im Auftrage

ster war, hat sich kürzlich erschossen.
Seligenstadt. Der KL Jahr«

talt« Joseph Giel,Verwalter derStad-

StädichenS die Mütze des Vermißten

zinken in eine neue Egge zu klopfen.
!»?i einem Schlage sprana ein Stahl-
svlitkrchen ab und dem M"»ne in das
rechte Auge, daS verloren ist.Mayern. "l

München. Im Alter von 75
Jahren ist der Ingenieur ikarl Keu-
leaux gestorben. Plötzlich vom Tote
ereilt wurde in der Hofgartenstraße
bei der Kögelmühle am 11. Mai ein
52 Jahre atter Privatier. Der Mann

Ahrain. In einem Isar - Alt-
wasser ertranken zwei Knaben von 7
und 8 Jahren des Bahnwärters Luchs
und des Korbmachers Ober.
Altsil t e n b a ch. Tie Niirn-

Wirthshaus betrunken Majestätsbelei-

Arzberg. Nachts ist die Por-

stizrath Ed. Putz, der seinerzeit noch
auf der Kanzlei Dr. Bölks thätig war,
starb plötzlich im Alter von 62 Jah-

Wehrübung eingezogen gewesen war

zu 2j Jahren Gefängniß.
Ingolst a d t. Der beim Be-

zirksamt in Neuburg feit einigen Mo-

die Isar und verschwand alsbald in
dem zur Zeit hochgehenden Fluß.

Mergentheim. Lieutrnant

litt ein« schwer« Gehirnerschütterung.
Württemberg.

Mühlheim. Die Ernennung des

Pfauhaufen. An Stelle des

der Gemeindepfleger - Buchhalter
Otto Link inZuffenhausen zum Orts-
Vorsteher hierselbst gewählt.

Sturz von der Treppe wurde der 64-
jährige Weingärtner Joh. Feuerbach
getödtet.

D' F d

»enden Spiritus - Kochapparat aus
einer Flasche Spiritus zu, die Flasche
explodirte und die Frau erlitt so
schwere Brandwunden, daß sie starb.

St«inbach b. Plochingen.
Pfarrer Denninger feierte das lum-

Ulm. In der Brauerei ?zum
Schiff" brach Feuer aus. Die Malz-
biihne sowie d«r Dachstuhl des Wohn-
und Wirthschaftsgebäudes gingen
vollständig in Flammen auf, während
der aeräumiae ssestsaal durch Heue«
und Wasser sehr stark vefchadigt
wurde. >

Unt«rjettingen. Das Gast-
haus ?zum Hirsch" wurde durch Feuer
zerstört. ,

Warthausen. Bahnmeister
Hermann gerieth beim Einsteigen in

Räder und wurde getödtet.
Weigheim. Die Regierung be-

stätigte die Wahl deSGemeindepflegerS
I. Häring zum Schultheißen hierseibst.

Karlsruhe. An der Schlacht-
hausstraße wurde ein Lagerhaus des

I. Haymann mit allen Vorräthen
durch Feuer zerstört. Das Landge-
richt

verurteilte
den Schreiner Rau

beiter Johann Samstag
wegen Diebstahls zu 1j Jahren Zucht-
haus.

B a d e n - B a d e n. Bei der Wahl
des Oberbürgermeister! wurde der

l3" h S^h

gen.
Betten. Finanzassessor Dr. Kai-

ser wurde von hier als Hauptamtsver-

rath wurde Felix wiederge-
wählt.

Bufe n b a ch. Der Großherzog

Diebstahls wurde hier der 26jährige
Schmied Gottlieb von Mußbach zu
Jahren Zuchthaus und wegen Beihilfe

Eggenschwiler vonNeuivelt zu 18 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

F r i e s e n h e i m. Mit dem Fahr-
rige Ottilie Schmidt durch den Cigar-
renarbeiter Adolf Sahr aus Ober-
weier. Sie erlitt einen Schädelbruch.

Gernsbach. Casimir Katz
fchenlte für ein neues Spital weitere
10,000 Mark.

fchen Fakultät habilitirte sich Dr. F.
Soetbeer, in der juristischen Fakultät
Dr. Kohlrausch.

Mutterstadt. Hier fiel der
50 Jahre alte Peter Christmann von
einer Stiege, erlitt dabei einen Schä-

Neustadt. Als das Fuhrwerl
des Mineralwasserhiindlers Fischer
von hier sich auf dem Wege nach Fran-

gen gespannte Pferd vor einem Auto-
mobil. Das Fuhrwerl siel die Bö-
schung hinab und d«r Fuhrmann, Nd-

dem Platze. Baumeister Paul Mar-

b ch D F

beschenkt.

jahrige Fabrikarbeiter Möser erhängt.

Maß Aothring«n.

Erstein. Endlich ist der Verbre-
cher, t«r den Einbruch in der Wirth-
schaft Martz verübt und die WirthS-

stellt. Es ist der seit Wochen im Un-

rige Kari Martz, der Neffe der Ver-

Sohn des Ackerers Michel Monty ge-

M e tz. Die Ehefrau Maria Welke

ben in einer schaudererregenden Weise
vernachlässigt hat, so daß angenom-
men werden mußt«, si« wolle das "int
umbringen. In einem hiesigsn
reau ist der mit der Kassmführung
betraute Schreiber Schmuck ver-
schwunden, mit ihm auch einiges Geld.

Ludwigs lust. Von den 38
mecklenburgischen Lehrern, welche die
hiesige Seminartlasse 1860?62 be-

Neeck in Gnoien. Ein Nebengebäude
desßademeisters a. D. Schulze brannte
nieder.

Loitz. Die Gehöfte des Büdner»
Beerbaum und des Büttners Balls
wurden eingeäschert.

letzte.

Eutin. Polizeidiener Müller ist

Amtes den Tischlergesellen Haujchildt
körperlich mißhandelt zu haben, freige-

Liensfeld. Das Wohnhaus des

Patin. Infolge des Scheuwer-
dens der Pferde des Hufners Glo«

war sofort todt, Jiide wurde nur leicht
verletzt.

Ire«» Ktcidte.
Bremen. Schiffsbaumeister H.

BaarS, «ine in Bremerhaven sehr be-
kannte Persönlichkeit, ist im 70. Le-
bensjahre gestorben. Die Firma Fr.
Bullenkamp, Haferkamp 58?59, mel-
dete Concurs an.

wär sofort eine Leiche. -
»<Pivetz.

Bern. Zum Architekten der Be-
sestigungs - Bauten wurde A. Kasser

Basel. Unsere Liedertafel de-
ging ihr fünfzigjähriges Jubiläum.

Ard e z. Hier starb im Alter von
73 Jahren d«r frühere Landamtmann
Peter G. Rcgi - Büsch, einer der letz-

Mitglied des Verwaltungs -Rathes

storbene trat 'lBt>s unter Hans Wie-
land in das Geschäft «in und war un-
unterbrochen über 48 Jahr« bi»
Ende 1901 in demselben thätig.

EliSried. Hier verungiicktc
der 16jährige Fritz Gurtner. Derselbe
wollte auf Krähen schie?», wobei ihm
d«r Gewehrlauf zersprang und ihm die
ganze Ladung in den Kopf ging. Der
Unglückliche ist seinen Verletzungen er-
legen.
Ennenda. Herr und Frau F.
Jenny -Zwicky feierten das seltene
Fest der goldenen Hochzeit.

R o o t. An Stelle deS nach Luzern
übersiedelnden Lehrers Thali trittLeh-
rer Ad. Huber von Willisau, der die-
sen Frühling am Lehrerseminar Hitz-
kirch sein« Studien vollendet hat.

KüfrerreicH Mngarr».
Liefering. Die 17jährige Cä-

cilie Höck ist aus dem elterlichen Hause
verschwunden. Sie schrieb von Altöt-
ting und von Simbach aus Briefe nach
Hause. Es besteht der Verdacht, daß
das Mädchen von einer Schauspieler-
truppe entführt wurde.

Meran. Freiherr Schwäger v.
Hohenbruck, ehemals Sektionschef im
Ackerbauministerium, ist im Alter von
65 Jahren gestorben.

Neu-Hrozenkau. Im Holz-
Hermann Löwinger kam Feuer zum
Ausbruche, welches das ergriffene Ob-
jekt sowie das anstoßende Wohnge-

Thun, Mutter des gewesenen Minister-
präsidenten Grafen Franz Thun, ist
im Alter von 77 Jahren gestorben.

R a d w a n i tz. Scheuer und Stal-
lungen des Grundbesitzers Menarz sind
vollständig niedergebrannt.

einer Veruntreuung an öffentlichen
Geldern im Betrage von 4000 Kronen
schuldig gemacht. Da der veruntreute

Sternberg. Dr. Franz Lei-

bcunst im Hause des Gastwirths Men-
zel - Profant dahier richtete erheblichen

Echternach. D» Z"hl der
Teilnehmer an der Springprozefsion
betrug 13,577; darunter 57 Geistliche,
1825 Musitanten, 9238 Springer,
1244 Beter.

Ein schweres Unglück
ereignete sich in Barmen - Rittershau-
sen. In einem Vergnügungslolal da-

selbst gab eine Künstlertrupp« Vorstel-
lungen, und etwa 50 Kinder und Er-

Eisengitter versehene Mauer geklet-
tert. Plötzlich gab das Gitter nach

Ein vierfaches Todes-
urtheil fällte das Schwurgericht zu
Weißlirchen. der Ortschaft <^ol

baares der That

belastendes Material, daß die Ge-

B«ihilfe zum Morde schuldig spra-
chen. Der Gerichtshof verurtheilte
Michael Jgnhia, Bartoleman Pancza,
Mihai Adega und Jllia Konstantin

Der Oberst-Lieute-
nant v. Kuycke in Berlin hatte seinen

rufen. Gegen den Arzt, der ein Attest

Dem Leiter der deut-
schen Uhrmacherschule in Glashütt«.

sterS Titel ?Professor"
verliehen worden. Der also Ausge-

zeichnet« trat nach Besuch der Volts-
schule bei einem Uhrmacher in die Leh-
re und war dann bei verschiedenen
Meistern in Stellung. Später wur-
de er, nachdem er felbst eine Werl-
stätte für Präcisionsuhren und Fein-
mechanik begründet hatte, Direktor
und Lehrer an der Glashütter Uhrma-
cherschule. Auch als FachschristM-

dern auch in den Krisen der Fabri-
kanten, Astronomen usw. sich «inen
Namen gemacht. Straßer ist durch-
aus Autodidatt, der keine höhere Lehr-
anstalt besucht hat, weswegen seine
Erncnnung zum Professor um so de-

merkenswerther ist.
?ln Sheffield war «in

junges Mädchen vor Taufenden von
Zuschauern mit einem Ballon bis zur
Höhe von 2500 Fuß gestiegen und hatte
dann den Fallschirm vom Ballon los-
gemacht. Ein Schauder ging durch die
versammelte Menge als man sah. daß
der Fallschirm sich nicht in der richtigen
Weise öffnete. Die unglückliche Per-
son siel aus großer Höhe wie ein Stein
zu Boden und wurde im Hillsburg
Park todt und schrecklich zugerichtet
aufgefunden. Kaum ein Knochen ihres
ganzen Körpers war nicht durch den
Fall zerschmettert worden. Die ver-
unglückte Luftschiffen» hieß Edith
Brookes und hatte sür diese Gelegen-

dann na chder Seite geneigt. Er habe
Luft gefüllt. Man will auch bemerkt^

fangen hätte.
Seine eigene Mutter"

ermordet hat der Kaufmann Karl
Mund in Pfersee. Der Unhold hatte
Geld verlangt und, als ihm dies abge-
schlagen worden war, die Frau zu Bo-
den gestoßen, sich auf sie gekniet und sie

In der Kehle der Todten steckte ein

er mit der Wene der Unschuld: ?Wo

Gatten wurde in Lüttich eine deutsch«
Frau zu sechs Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt. Der in Köln ansässig«,
aber seit langen Jahren in Vervi«r»
wohnende Postschaffner SylvesterEsch»
mann, welcher bei der deutschen Fahr-
post zwischen diesen beiden Städten
thätig war, starb am 29. Januar d.
I. unter furchtbaren Krämpfen und

zugezogenenAerzte nicht erklären konn-
ten. Alsbald ergab sich, daß die au»
dem Eifelgebiet stammende, 34jähri-

nes großen Hundes", Strychnin ver-
schafft und das Gift ihrem Mann ge-
geben hatte. Sie wurde »erhaftet

durch ihre Geldverlegenheiten zu ver-
tuschen. Obgleich die Giftmischer!»
dem jammervollen Tode ihres Manne»
bis zum letzten Augenblick beiwohnte,
ohne den Aerzten eine Aufklärung über
dessen Krankheit zu geben, trug da»
Gericht der Ansicht der ärzllichenSach-
verständlgen Rechnung, welche die A-
ngeklagte für ?hysterisch" und dahe«
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